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Schweineohren und Baklava
„Treibkraft.theater“ überzeugt bei der Premiere des Stücks „Der Teil und das Ganze“
Von Sarah Hanke

HAMM � Unterschiedlicher
könnten sie nicht sein: Celina
(11) und Batul (13), die aus Sy-
rien geflüchtet ist. Zum ersten
Mal begegnet sind sich die bei-
den Mädchen im Bus auf dem
Weg zur Schule. Irgendwann hat
sich aus den Plaudereien im Bus
eine Freundschaft zwischen den
beiden entwickelt.

Bei Schweineohren und Ba-
klava konnten die neugieri-
gen Besucher ihnen und den
zehn weiteren Darstellern
der interkulturellen Theater-
gruppe „Treibkraft.theater“
bei der Premiere des Stücks
„Der Teil und das Ganze“ am
Donnerstagabend im Kubus
begegnen. „Wir wollen damit
andeuten, dass nicht alle
Menschen gleich sein kön-
nen. Ganz egal, welche Haut-
farbe oder Religion, wir sind
alle nur Menschen“, sagt Celi-
na.

Seit Juni haben die geflüch-
teten und nicht-geflüchteten
jungen Schauspieler zwi-
schen 13 und 26 Jahren unter
der Leitung von Katja Ahlers
und Matthias Damberg ge-
probt und sich mit den The-
men Angleichung und Diver-
sität in einer kulturell vielfäl-
tigen Gesellschaft auseinan-
dergesetzt. Der Text zu dem
Stück stammt vom Dortmun-
der Autor Sascha Pranschke.
Wer sind wir heute und wer
bin ich und wer bin ich in der
Masse? Das Stück themati-
siert als selbst erarbeitete
Szenencollage, wie das ein-

zelne Individuum in der heu-
tigen, urbanen und vielfälti-
gen Gesellschaft seinen Platz
sucht. Das Theaterstück ist
vor allem auch deshalb be-
rührend, weil es eindrucks-
voll den Weg dahin zeigt. Wie
individuell und wie gleich
man als Teil von etwas sein
kann? Individuell ist jeder
Mensch ein Teil des Ganzen,
sei es von einer Familie, ei-
nem Karnevalsverein oder
der Stadt Hamm.

„Man hat gemerkt, dass es
in dem Stück sehr viel um
zwischenmenschliche Begeg-
nung ging. Das ist auch eine
Botschaft für alle“, so Kathrin
Bußmann, die die bei dem
Stück mitwirkenden Studie-

renden als wissenschaftliche
Mitarbeiterin für Soziale Ar-
beit an der SRH begleitet hat.

„Wie“ und „Du“ halten Celi-
na und Batul am Ende des
Theaterstücks auf Schildern
hoch. Silben die eben auch in
dem Wort „In-di-vi-du-um“
stecken. Zwar betrachtet
man sich selbst als Einzel-
stück, funktionieren kann
das Individuum letztendlich
aber nur in der Summe. Der
Abend zeigte deutlich: Thea-
ter kann spielerisch kulturel-
le Grenzen überwinden und
Begegnungen schaffen. Das
zeigt das interkulturelle Pro-
jekt gerade auch deshalb,
weil es nicht separiert, son-
dern Flüchtlinge und Nicht-

Geflüchtete mit unterschied-
lichen kulturellen Hinter-
gründen zusammenführt. Zu-
dem findet ein Austausch mit
dem Publikum statt, indem
sich die Darsteller an ver-
schiedenen Stationen vorstel-
len und man so ins Gespräch
kommt. Das Theaterprojekt
ist eines von vier Projekten,
das durch den Förderfond In-
terkultur der Stadt Hamm ge-
fördert wird. Des Weiteren
wird es vom Ministerium für
Familie, Kinder, Jugend, Kul-
tur und Sport des Landes
Nordrhein-Westfalen (Indivi-
duelle Künstlerförderung im
Pilotraum Ruhr – IKF) unter-
stützt. Einen weiteren Spiel-
termin gibt es nicht.

Individuell und doch ein Teil vom Ganzen. Das „Treibkraft.theater“ zeigte „Der Teil und das Ganze“.
� Foto: Hanke

Kapelle-Auftritt
ausverkauft

AHLEN/HAMM � Zu Ehren ih-
res eigenen Geburtstags ha-
ben Kapelle Petra und die
Schuhfabrik was äußerst Ex-
travagantes ausgetüftelt. Am
15. und 16. Dezember ab 20
Uhr spielen die Musiker aus
Hamm an beiden Tagen alle
Alben ihrer 20-jährigen Ka-
pellengeschichte – und zwar
in chronologischer Reihen-
folge in ihrem ehemaligen
Kinderzimmer – der „Ahlener
Schuhfabrik”. Das Konzert ist
ausverkauft.

Wie Menschen
sich begegnen

Helios-Theater zeigt „Gegenüber“
HAMM � Vom 12. bis zum 17.
Dezember zeigt das Helios
Theater eine Vorstellungsrei-
he von „Gegenüber“ für alle
ab vier Jahren. Das neueste
Stück des Helios Theaters
lädt dann an vier Vormitta-
gen Gruppen von Kindergär-
ten und Kitas sowie Grund-
schulklassen zum vorweih-
nachtlichen Theaterbesuch
ein. Am Sonntag, 17. Dezem-
ber, um 16 Uhr findet eine
Nachmittagsvorstellung für
Familien statt.

Im September feierte das
Stück zur Spielzeiteröffnung
seine Premiere. Die Inszenie-
rung entstand in enger Zu-
sammenarbeit mit der bil-
denden Künstlerin Alexandra

Dementieva aus Brüssel/New
York. Mit überraschenden Vi-
deoprojektionen, humorvol-
len Rhythmen und spieleri-
schen Texten behandelt „Ge-
genüber“ Fragen menschli-
cher Begegnung

Karten zu 5 Euro gibt es im
Büro des Helios Theaters un-
ter Telefon 92 68 37 oder per
Mail an post@helios-thea-
ter.de. Am Sonntag ist das
Theaterfoyer ab 15 Uhr geöff-
net.

Spieltermine sind am Diens-
tag, 12., Mittwoch 13., Don-
nerstag, 14., und Freitag, 15.
Dezember jeweils um 10 Uhr.
Am Sonntag, 17. Dezember,
hebt sich der Vorhang um 16
Uhr. � WA

Weihnachtslesung
 auf Radbod

HAMM � In schummrig schö-
ner Wohnzimmeratmosphä-
re findet am Mittwoch, 13.
Dezember, im Kulturrevier
Radbod die mittlerweile
schon etablierte „Weih-
nachtslesung“ statt. Die Thea-
terpädagogin Petra Strassdas,
die Lehrerin Claudia Eick-
worth, der Musiker Ole Arntz
und der Autor und Verleger
Magnus See werden an die-
sem Abend ihre schönsten
Geschichten, Gedanken und
Texte zur Weihnachtszeit
vortragen. Moderator Daniel
Kipper wird das Publikum
mit seiner humorvollen Art
durch den Abend begleiten.
Sicherlich wird es auch eine
musikalische Einlage geben.
Die Zuhörer können sich auf
einen abwechslungsreichen
Abend freuen. Um die besinn-
liche Stimmung noch zu stei-
gern, werden Glühwein und
Plätzchen angeboten. Einlass:
19.30 Uhr, Beginn: 20 Uhr.
Der Eintritt ist frei.

Menschliche Begegnungen stehen im Mittelpunkt der Inszenierung.
� Foto: Helios Theater

Kopfstand auf der Gitarre
Akrobatik und Comedy beim Weihnachts-Varieté Dinner

Von Peter Körtling

HAMM �  Schon bevor der
Saal um 19 Uhr geöffnet wur-
de, drängten sich die Besu-
cher im Eingangsbereich der
Kulturscheune. Das Weih-
nachts-Varieté Dinner sorgte
am Donnerstagabend für ein
volles Haus und die Gäste
wurden nicht enttäuscht:
Zauberei, Artistik, Jonglage
und verblüffende Schatten-
spiele rahmten ein Vier-Gän-
ge-Menü ein und sorgten für
einen harmonischen, genuss-
vollen Abend voll Faszination
und Spaß.

Das Duo Illya und Anasta-
siia Strakhov präsentierten
Akrobatik vom Feinsten. Zum
Auftakt betrat Illya die Bühne
und zeigte eine Gitarren-Ar-
tistik, die nicht nur Fans der
Rockmusik begeisterte. Mit
nur einer Hand oder auf dem
Kopf stand er auf seinem In-
strument und schien förm-
lich die Schwerkraft aufzuhe-
ben. Zusammen mit seiner
Partnerin ließ er einen eroti-
schen Pole-Dance und eine
Bonnie & Clyde Show folgen,
bei der mit Kostümen, Show-
Elementen und feinster Artis-
tik eine ungeheure Präsenz
aufkam.

Mit Inna Sopova und Kris-
taps Pavlovs sorgte ein weite-

res Duo für Spaß und Span-
nung: Den Auftakt machte
eine an die Legende Kris Kre-
mo erinnernde Zigarrenkis-
ten-Jonglage: Zunächst wir-
belte er mit drei Zigarrenkis-
ten furios über die Bühne, bis
seine Partnerin ihm einen
ganzen Stapel weiterer Kis-
ten überreichte. Zunächst fie-
len einige hin, nicht alles ge-
lang – das steigerte die Span-
nung. Dieser Effekt war offen-
sichtlich gewollt, denn zum
Schluss bewältigte er über 14
Kisten geradezu spielend. Da-
bei suchte er stets den Kon-
takt zum Publikum, was den
Reiz noch verstärkte. Seine
Partnerin beeindruckte spä-
ter mit einer Fuß-Jonglage,
die ebenso beeindruckend
war: Ob Rollen, Kisten oder
zahllose Hula-Hoop-Reifen –
auf einem Gestell liegend
und sich um die eigene Achse
drehend bewältigte sie alles
scheinbar mühelos.

Zwei Solo-Künstler berei-
cherten den Abend ebenfalls:
Die Österreicherin Claudia
Baricz ist mehrfache Europa-
meisterin in Rhythmischer
Sportgymnastik und beein-
druckte mit ihrer Biegsam-
keit: Stets lächelnd formte sie
ihren Körper in unglaubliche
Haltungen und erinnerte an
die Schlangenmenschen des

chinesischen Staatszirkus’.
Bei Günter Fortmeier stand
der Spaß im Mittelpunkt: Mit
seinen Händen betrieb er zu-
nächst ein Puppentheater,
das eine Ruhrpott-Familie bei
einer Karibik-Kreuzfahrt zeig-
te. Komische Details, etwa die
„Mutti“-Hand mit pinker Son-
nenbrille und Dauerwelle,
oder der „Vatti“ mit der Bild-
Zeitung, sorgten für Lacher.
Im zweiten Programmteil
wurde Fortmeier tierisch: Er
zeigte Schattenfiguren und
kommentierte in bester Bern-
hard Grzimek-Manier einen
Besuch im Tierpark Hamm.

Durch den Abend führte
Zauberer und Conférencier
Charlie Martin: Er plauderte
nicht nur unterhaltsam und
zeigte Tricks, er holte sich
auch Besucher auf die Bühne,
die mit ihm faszinierende
Tricks zeigten. Für Unterhal-
tung sorgten auch Madam
Berta, eine überdrehte Kell-
nerin, die für Überraschun-
gen sorgte, und der Maître de
Cuisine, der völlig entnervt
auch schon mal das Bier eines
Gastes trank oder einem älte-
ren Besucher die Glatze ab-
tupfte. Ein zauberhafter
Abend, auf den sich die Besu-
cher der zweiten Show am
heutigen Samstag, 9. Dezem-
ber, freuen können.

Inna Sopova und Kristaps Pavlovs sorgten für Spaß und Spannung. � Foto: Körtling
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NUR AM 9.DEZEMBER:TÄGLICH 3 NEUE TOP-ANGEBOTE V
OM 30.11. BIS 16.12.2017!

1

* Solange der Vorrat reicht! 1Alle Angebote der Aktion „WOW-LOS-MEINS“ (30.11. bis 16.12.17)
sind nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.

Armreif-Set*
Edelstahl

62336
119,80

 * Solange der Vorrat reicht! 1 Alle Angebote der Aktion „WOW-LOS-MEINS“ (30.11. bis 16.12.17) 
sind nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.

Bademantel, Dessinbeispiele*
100% Baumwolle, verschiedene
Modelle und Ausführungen 62338
129,90129,90129,90

,80

Sparen Sie Gourmet-Bräter „Signature“
27 cm*, oval, Farbe: ofenrot

62334
239,00

NICHT VERPASSEN:
am 10.12.17 auf kaufhof.de

Eliros-Chronograph

Nähere Infos in Ihrer Galeria Kaufhof Filiale
oder online unter kaufhof.de

am 11.12.17

Herren-Fullzip-Jacke „Stadium“

Galeria Kaufhof GmbH | Leonhard-Tietz-Str. 1 | 50676 Köln
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